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Bereits zum 11. Mal findet am 6. Februar 2015 das GuglIndoor in der Linzer Tips Arena 
statt und bietet den Zuschauern einen spannenden Leichtathletikabend. Nach einer 
zweijährigen Pause kam das Leichtathletikevent 2008 wieder in den Hallen-
Wettkampfkalender zurück, trägt seither den Namen „Gugl Indoor“ und kann mit einer 
guten Mischung aus heimischen Leistungsträgern und internationalen Stars aufwarten. 

Nach dem Motto „Ein Hochgenuss der Leichtathletik“ möchte der OÖLV einen spannenden 
und hochkarätigen Wettkampf-Abend bieten, viele Athletinnen und Athleten nutzen die 
Veranstaltung zur möglichen Qualifikation für die bevorstehende Hallen-EM in Prag vom 
6. bis 8. März.

Neben den klassischen Disziplinen wie Stabhochsprung, dem 60 m Sprint oder den 
Hürdenbewerben füllt ein neuer Bewerb für Nachwuchs und Hobbysportler den 
Wettkampf-Plan. Mit „4 Freunde, 4 Kurven – ein Ziel“ – powered by ERIMA", haben 
Österreichs Nachwuchstalente und Schüler die Möglichkeit Wettkampfluft zu schnuppern.

4 Freunde, 4 Kurven, ein Ziel - powered by ERIMA

Im Rahmen des Guglindoor 2015 wird auch sportinteressierten Jugendlichen eine Bühne 
geboten. Ein Team besteht aus 4 Mädchen oder 4 Burschen, dabei sind je 100 m zu 
absolvieren. Die Ausscheidungsläufe finden getrennt für Schüler bzw. Freunde (5. und 6. 
Schulstufe) und Vereine im Vorprogramm statt. Die jeweils 6 besten Teams kämpfen dann 
im Hauptprogramm um den Sieg. Ziel dieses Bewerbes ist, das Interesse an der 
Leichtathletik zu wecken. Ivona Dadic wurde so in ihrer Kindheit bei einem 
Laufwettbewerb entdeckt.

Beate Schrott
Viele heimische Leistungsträger konnten die Veranstalter der 
GuglIndoor bereits verpflichten, darunter die dreifache 
Leichtathletin des Jahres (20011, 2012, 2013) - 
Hürdensprinterin Beate Schrott. 

Nach einer hartnäckigen Muskelverletzung konnte die 
Niederösterreicherin monatelang nicht trainieren, die Olympia-
Achte schied auch bei der EM in Zürich im Sommer 2014 bereits 
im Vorlauf aus. Mit dem neuen Trainer Rana Reider möchte sie 
jedoch wieder an ihre Topleistungen anschließen und bereitet 
sich zur Zeit in Florida auf die Hallensaison vor. Ihren ersten 
Hallenwettkampf bestreitet die 26-jährige in Düsseldorf 
(29.01.), vor Linz ist sie auch noch in Karlsruhe (31.01.).



Alina Talay

Auf dem Papier ist sie wohl die größte 
Konkurrentin von Beate Schrott. Die 1989 
geborene Weißrussin hält bei einer 
Bestleistung von 7.94 Sekunden über die 
60 m Hürden der Frauen. Bei den 
Halleneuropameisterschaften 2011 in Paris 
wurde sie über die 60 m Hürden fünfte 
und gewann bei den 
Hallenweltmeisterschaften 2012 in 
Istanbul die Bronzemedaille.

Talay ist praktisch die Nachfolgerin von Beate Schrott, sie wird seit Herbst 2014 von 
Philipp Unfried trainiert.

 

Spannung verspricht der 400 m Lauf der Herren. Der Österreicher Thomas Kain bekommt 
es gleich mit der gesamten 4x400 m Staffel der Tschechen zu tun. Daniel Nemecek, 
Patrik Sorm, Ja Tesar und Michal Desensky schafften bei der Europameisterschaft 2014 
als Außenseiter souverän den Finaleinzug im Staffelbewerb.

Kira Grünberg

Im letzten Jahr ins Rampenlicht gesprungen ist die 21-
jährige Stabhochspringerin vom ATSV Innsbruck - Kira 
Grünberg. Mit einer fulminanten Leistung von 4,45 m 
(zugleich neuer ÖLV-Rekord) sprang sie ins Finale der 
Europameisterschaften in Zürich und löste Beate Schrott 
als Leichtathletin des Jahres ab. Sie steigt beim 
Stabhochsprungmeeting in Magglingen/Schweiz am 
17.01. in die Hallensaison ein, nach den Tiroler 
Meisterschaften am 31.01. ist sie beim GuglIndoor in 
der Tips Arena in Linz zu sehen. Für die 33. 
Leichtathletik-Halleneuropameisterschaften vom 6. bis 
08.03. in Prag muss sie das Limit von 4,25 m noch 
erbringen, doch ein neuer österreichischer Rekord ist 
das erklärte Ziel.  



Lukas Weißhaidinger

Einer der Lokalmatadoren ist der Innviertler Lukas 
Weißhaidinger, der im Kugel-Teambewerb zusammen mit 
Christopher Achilles (UNION Ebensee) und Johannes 
Pichler (LAG Genböck Haus Ried) antritt. Jedes Team 
beinhaltet einen männlichen, einen U20 und einen U18-
Werfer. Das Österreichische Trio kommt übrgens komplett 
aus Oberösterreich.

Jan Marcell

Er wird wohl alles daran setzen  
Lokalmatador Lukas Weißhaidinger in 
diesem Teambewerb die Suppe zu 
versalzen. Erst Mitte Juli schraubte der 29 
jährige Tscheche seinen Rekord auf 20.93 
m hoch. Mit 1228 Punkten belegt Marcell 
derzeit den 14.Platz in der aktuellen 
Weltrangliste im Kugelstoßen. Bei der 
Europameisterschaft in Zürich 2014 
verpasste er mit einer Weite von 20.48 m 
knapp das Podest.

Andreas Vojta´s und Richard Ringer

Einen spannenden Zweikampf verspricht das Wiedersehen 
von Andreas Vojta mit dem deutschen Richard Ringer, der 
25 Jahre alte Spezialist über die 5000 m feierte in 
Peuerbach einen Ex-aequo-Sieg und kommt in Topform 
nach Linz. Ringer’s Ziele für 2015 sind hoch gesteckt, so 
möchte er bei der Europameisterschaft über 3000 m sowie 
bei der IAAF Weltmeisterschaft (22. bis 30. August in 
Peking) über die 5000 m Top Ergebnisse einfahren.



Ein schnelles Rennen würde unserem heimischen Spitzenathleten 
Andreas Vojta in die Hände spielen. Vojta bereitet sich derzeit in 
Portugal auf die bevorstehende Hallensaison vor. „Beim Gugl 
Indoor werde ich voll angreifen. Meine Form stimmt. Das Ziel für 
mich wird sein, gemeinsam mit den starken Deutschen eine Zeit 
von unter 3:40 min zu laufen.“ Vor Linz wird er noch die 3000 m 
in Düsseldorf sowie die 1500 m in Karlsruhe in Angriff nehmen.



Zeitplan Gugl Indoor


